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Teilnahmebedingung: Veranstalter des Gewinnspiels sind die NOZ/mh:n Mediengruppe, die Saarbrücker Zeitung und die Trierische Volksfreund GmbH, und die Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Kombinieren und Kassieren“ läuft vom
2. Juni bis 30. Juni 2025. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich
Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen,
Text und Foto in den Tageszeitungen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der NOZ/mh:n Mediengruppe, der Saarbrücker
Zeitung und der Trierische Volksfreund GmbH, und der Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH) sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de.
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Lösungswort vom 06.06.2025:
Toplappen

Gewinnerin
vom 02.06.2025
Sabine Clausen

Gewinn-Hotline

01378 40 77 69

Gewinnen

Sie jetzt tägli
ch

500€!

Was zeigt unser Bilderrätsel heute?

Ein Rätsel, das sich auszahlt
Kombinieren und Kassieren!

1. Entschlüsseln Sie unser Bilderrätsel und rufen
Sie bis Sonntag um 23:59 Uhr die angegebene
Gewinn-Hotline an und nennen das Lösungswort.

2. Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren
direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen der/die
Tagesgewinner/in gezogen wird!

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das
korrekte Lösungswort genannt, winken Ihnen
satte 500 €. Mittwochs sogar 1.000 €.

4. Der/Die Tagesgewinner/in wird
telefonisch benachrichtigt.

5. Der/Die Tagesgewinner/in erhält ihren
Gewinn zuverlässig und schnellstmöglich
per Banküberweisung.Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf

aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenso.

Gleich mitmachen:

VOR 20 JAHREN
Der „Sozialbericht 2004“

liefert viele Daten aus der
Stadt. Und er liefert eine
Rangliste der sozialen
Brennpunkte, die sich in
der Innenstadt, in Tungen-
dorf, Faldera und Einfeld
befinden. Die Böcklersied-
lung gewinnt ihren guten
Ruf zurück.
HC vom 7. Juni 2005

VOR 30 JAHREN
Das Haushaltsjahr 1994

der Stadt lief besser als
erwartet. Die Schulden san-
ken von 360 auf 334 Mil-
lionen. Spürbare Entlas-
tung: Neumünster zahlte
„nur“ noch 22,6 Millionen
Mark Zinsen für die Kredite.
1993 waren es noch 25,4
Millionen.
HC vom 7. Juni 1995

VOR 40 JAHREN
Obermeister seit 25 Jah-

ren ist Bäckermeister Chris-
tian-Friedrich Peter. 1960
wurde er von der Bäcker-
Innung Neumünster in die-
ses Amt gewählt. Zum Ju-
biläum jetzt die Kollegen.
HC vom 7. Juni 1985

DAMALS

NEUMÜNSTER Am Sonntag, 15.
Juni, findet am Hufeisenweg
in Einfeld von 10 bis 16 Uhr
ein Straßenflohmarkt statt.
Angebotenwirdalles,wasKel-
ler, Kleiderschrank oder Bo-
den hergeben. skr UlfHagge

KIEL/NEUMÜNSTER Monatelang
saß er nur im stillen Kämmer-
lein, am Freitag musste Mark
Scheiermann (17) aus Nortorf
(Kreis Rendsburg-Eckernför-
de)insgleißendeScheinwerfer-
licht auf die Bühne des Citti-
ParksinKiel:FürdieAlexander-
von-Humboldt-Schule (AHS)
aus Neumünster-Einfeld stand
er imFinalederSoftware-Chal-
lenge-Germany. In diesem
Wettbewerb sucht das Institut
fürInformatikderKielerChris-
tian-Albrechts-Universität
(CAU) die besten Nachwuchs-
programmiererDeutschlands–
28Teams von 22 Schulen stell-
ten sich der Endrunde. Mark
Scheiermann aus dem elften
JahrgangderAHSwardabeider
jüngste Teilnehmer, andere
Schulen schickten zumeist
Teams aus den Abijahrgängen
ins Rennen. Und gegen die
schlug sich der Nortorfer be-
achtlich – er schaffte es bis ins
Viertelfinale, da war dann
Schluss. Am Ende ergab das
dannPlatz fünf.

Probleme inder
Anfangsphase

Die Challenge begann bereits
im Herbst 2024, als die Infor-
matiker der Kieler Uni die Auf-
gabe stellten: Aus dem höchst
analogen Brettspiel „Hase und
Igel“ (Spiel des Jahres 1979)

Mark Scheiermann hat bei der Software-Challenge-Germany ein Stipendium bekommen

Für seine Leistungen belohnt: Mark Scheiermann und Lehrer Dr. Sönke Schulmeister mit der Stipen-
diumsurkunde für die Fachhochschule Wedel. Foto: Ulf Hagge

programmiertendieKielereine
digitale Version mit teilweise
abweichenden Regeln. Die
SchülerhattennundieAufgabe,
Siegstrategien mit allen Even-
tualitäten des Spiels zu pro-
grammieren. „Das war richtig
anspruchsvoll“,meintInforma-
tik-Lehrer Sönke Schulmeister,
derMarkwährendderChallen-
ge betreute und beriet. „Das
hatte teilweise Hochschul-
niveau“, so Schulmeister und

deshalb wusste er auch nicht,
ob es das Richtige für einen
Schüler des elften Jahrgangs
sei, aber der 17-Jährige ließ
nicht locker, denn „ich pro-
grammiere schonseit vier Jah-
ren.“ Und Schulmeister sagt
über seinen Schüler: „Mark ist
super talentiert.“ Deshalb
musste er in der Program-
mierphase auch nur „hier und
da eingreifen“. Mit dem The-
ma hat der Lehrer reichlich

Erfahrung, war er doch früher
an der Kieler Uni als Student
selbst mit der Software Chal-
lengebefasst.
Stolperfreigingesdochnicht

vonstatten, gerade in der An-
fangsphase, so Mark Scheier-
mann, „gab es Schwierigkei-
ten“, bevor es losgehen konnte
und sich der Schüler über Vor-
runden gegen zahlreiche ande-
re deutsche Schulen durch-
kämpfe. Er schaffte es dann in

einer Champions-League-Pha-
se auf denviertenRang.
Vor dem Finale gab er zu,

„doch ein bisschen nervös zu
sein“. Denn im Citti-Park
musste er auf die Bühne und
dabei auch noch launige Fra-
genvonHolstein-Stadionspre-
cher York Lange beantworten,
dasmeisterte er souverän und
schaffteessogar,dengewieften
Moderator überraschend in
Verlegenheit zu bringen. Ob-
wohl er da schon einen langen
Tag hinter sich hatte: Schon
morgens trafen sich die Teil-
nehmeranderUni,umdasStu-
dienfach Informatik näher
kennenzulernen.

Er ist
„keinNerd“

Obwohl er alsNachwuchspro-
grammierer an der Schule und
im Citti-Park für Erstaunen
sorgte, „bin ich kein Compu-
ter-Nerd“, so der Schüler. Er
hatalsodurchausInteresseam
realenLeben,undseinInteres-
segehörtdeshalbnebenderIn-
formatikvorallemWirtschafts-
themen. Deshalb ist sein Be-
rufswunsch auch Wirtschafts-
informatik zu studieren. Und
fürdiesesStudiumhaterdurch
seine Leistungen bei der Chal-
lengebereitseinStipendiumfür
die Fachhochschule Wedel in
der Tasche. In Euro ausge-
drückt, sind es 300 pro Monat
für ein Jahr.

Flohmarkt in Einfeld 17-Jähriger verblüfft die Profis


